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P Ä D A G O G I S C H E  H O C H S C H U L E  F H N W

Kompetenzor ien t ierung 
im Trend

Der Begriff Kompetenzorientierung durchdringt aktuell das  

Bildungswesen. Die PH nimmt das Thema auf und organisiert  

dazu im September eine Tagung.

In Wissenschaft und Praxis wird das Kom-
petenzkonzept derzeit breit diskutiert. Bil-
dungsleistungen werden an den zu errei-
chenden Kompetenzen gemessen. Dazu 
werden international Kompetenzrahmen 
für unterschiedliche Zielgruppen entwi-
ckelt und erprobt1. In der Schweiz basieren 
die Basisstandards von HarmoS auf diffe-
renzierten Kompetenzmodellen. Bei den 
Lern- und Bildungszielen im zukünftigen 
Deutschschweizer Lehrplan 21 steht Kom-
petenzorientierung zur Diskussion. Auch 
in kantonalen Projekten, wie bei der Um-
setzung der Reform Sekundarstufe I im 
Kanton Solothurn, werden Schlüsselkom-
petenzen formuliert. In internen wie exter-
nen Schulevaluationen kommen Kompe-
tenzraster für «Gute Schule» und «Guten 
Unterricht» zum Einsatz. Nicht zuletzt 
formulieren Hochschulen Kompetenzprofi-
le für die Professionalisierung und die Spe-
zialisierung in der Aus- und Weiterbildung. 

Prozesse der Personalentwicklung und der 
Qualifizierung von Lehrenden wie auch  
die Ausrichtung ihrer Studiengänge fokus-
sieren Kompetenzentwicklung. 

N u t z e n  f ü r  d i e  P r a x i s
Obwohl aktuell und in aller Munde, scheint 
der Begriff der Kompetenzorientierung in 
der Praxis noch nicht wirklich angekom-
men. Das Neue, Andere und vor allem der 
Mehrwert an diesem Konzept sind noch 
wenig reflektiert. Was bringt Kompetenz-
orientierung für Schulen und Hochschulen 
und worin liegen die Herausforderungen? 
Das Kompetenzkonzept ist in vielerlei Hin-
sicht anschlussfähig und integriert unter-
schiedliche Perspektiven. Es verknüpft ins-
titutionelle und individuelle Sichtweisen 
und führt Verfahren der Selbst- und der 
Fremdeinschätzung zusammen. Es ermög-
licht die Dokumentation von Lernergebnis-
sen, die in formalisierten Bildungskontex-
ten als auch in alltäglichen Lebenssituatio- 
nen gewonnen wurden, und stellt eine Ver- 
bindung zwischen den allgemein- und den 
berufsbildenden Bereichen her.
Im Bereich der Personalführung steht 
Kompetenzentwicklung als Brücke zwi-
schen Wissens- und Innovationsmanage-
ment im Brennpunkt der Diskussion. 
Kompetente Institutionen und Unterneh-
men sind in der Lage, sich auf neue Kon-
texte und Aufgaben einzustellen. Durch 
Auf- und Ausbau ihres Kompetenzpoten-
zials werden die Qualität wie auch die  
Spezifität ihrer Angebote und Produkte 
sichergestellt. 

O r i e n t i e r u n g
In der Schule bringt die Ausrichtung an 
Kompetenzen vor allem Orientierung in 
Prozessen der Schulqualitäts- und Unter-
richtsentwicklung sowie einen Kultur-
wechsel, der die Schule als Ganzes erfasst. 

Reflexives Lernen, eine grössere Gewich-
tung des Lernprozesses, Ressourcen- und 
Entwicklungsorientierung, Fehlerfreund-
lichkeit und eine ausgeprägte Feedbackkul-
tur auf allen Ebenen der Organisation sind 
Ausdruck dafür. Lehren und Lernen wird 
von Lehrpersonen persönlich wie auch in 
der pädagogischen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen auf den Erwerb von Kompe-
tenzen ausgerichtet. Lernwege werden in-
dividuell gestaltet, Lernerfolge am jeweili-
gen Kompetenzzuwachs gemessen.
B a r b a r a  S i e b e r ,  I n s t i t u t  W e i t e r b i l d u n g 

u n d  B e r a t u n g

1 z.B. Europäischer Qualifikationsrahmen; OECD- 

Schlüsselkompetenzen; Programme for the International 

Assessment of Adult Competencies (PIAAC), etc.

Ko m p e te n z o r i e n t i e r u n g  –  Mo d e - 
B e g r i f f  o d e r  E n t w i c k l u n g  m i t  Me h r-
w e r t ?  Fo to :  S a m u e l  S i e b e r.F ü r  L ehrpersonen            

und    S chulen    
 YY Instrumente: Das Institut Weiterbil- 

dung und Beratung der PH hat für Lehr- 
personen, Schulleitungen und Schulen 
diverse Instrumente zum Kompetenz-
management entwickelt. Infos: www.
portfolio-kompetenzmanagement.ch.

 YY Kursangebote: Einführung ins 
Kompetenzmanagement für Lehrper-
sonen/Schulleitungen im September 
2010. Infos und Anmeldung bis 11. Juli: 
www.fhnw.ch/ph/iwb/kurse. Suchbegriff: 
«Persönliches Kompetenzportfolio».

 YY Tagung: «Kompetenzorientierung, 
eine Herausforderung für Schulen und 
Hochschulen» vom 4. September in 
Solothurn. Infos und Anmeldung bis  
15. August: www.fhnw.ch/ph/tagungen.


